
Tipps zum Städtebau mit dem neuen Simcity 5

Erste Schritte auf dem Weg zum Millionär

Okay Spiel starten sollte klar sein. Wenn dann das Auswahlfenster erscheint, klicken wir auf
die Schalter SPIELEN“ und anschließend auf „SPIEL ERSTELLEN“. Beim nächsten Aufruf
können wir dann direkt unsere Stadt oder Region anwählen.

Nun wählen wir uns eine Region aus, im Beispiel ist das Viridianswald

Anschließend den Schalter „Weiter“ anklicken



Hier müssen wir nun die Region neu benennen, sowie auswählen ob die Region „öffentlich“
oder „privat“ bleiben soll und ob wir im „Baukastenmodus“ spielen wollen.

Öffentlich bedeutet, andere Onlinespieler können sich mit aufschalten. Auf diese hat man aber
keinen Einfluss.
Privat heißt, ich kann auswählen, wer mit spielen darf, in dem ich eine Einladung an
denjenigen verschicke. Klar muss er Simcity installiert haben und wichtig, auf demselben
Server angemeldet sein, wie wir.
Baukasten ist der Schummel- oder Übungsmode in Simcity. Hier hat man gleich 1.000.000 $
Startkapital und alle Ausbaumodule sind frei geschaltet. Außerdem kann man sich ständig
100.000 $ mit der „Strg“ + „W“ –Taste auf das Konto schaufeln.



Schauen wir uns an, was es so gibt. Man kann alle Stadtbereiche einzeln anwählen und in den
Popup-Fenster erkennen, was auf der Fläche so angeboten wird.
Zu erkennen sind, die Geländestruktur, Bodenschätze wie Kohle, Erz und Öl sowie, wie viel
Wasser auf dem Gelände vorhanden ist und ob See- und Eisenbahnanbindung vorhanden sind.

Mit den Schaltern „BEANSPRUCHEN“ und „SPIELEN“ entscheiden wir uns für ein
einigermaßen flaches Gelände mit viel Wasser.

Nun dauert es einige Momente, bis der Server unser Gelände errechnet und bereitstellt.

Okay, da ist es, leider nur eine Autobahnanbindung, keine Schiene aber etwas Meer.



Mit dem Karten Symbol unten rechts sehen wir uns unser Gelände genauer an.

Aha, hier liegt das Kohlevorkommen.



Hier etwas Erz.

Hier zwei Ölfelder.
Diese behalten wir für später Mal etwas näher im Auge.



Wichtig die Windrichtung, wir wollen doch Industrie- und Müllhalden Gestank nicht in die
City blasen.

Auf den ersten Blick Wasser satt, das wird sich im Laufe des Spiels ganz schön ändern.
Vorerst schließen wir die Wasserkartenansicht wieder.

Also los geht es, ziehen wir zuerst mal ein paar Straßen auf.
Dazu unten das „Straßen“ Symbol anklicken und die kleinste 4-spurige Straße anwählen.
Dann auf die Autobahnanbindung klicken und eine Straße aufziehen.
Hier habe ich bis zu der Ölquelle unten links aufgezogen.
Von unserer Hauptstrasse ziehen wir nun drei bis fünf 2-spurige Querstraßen ab.



Als nächstes benötigen wir eine Wasserversorgung.
Hierzu das Symbol „Wasserhahn“ anklicken und den Wasserturm auswählen. Die
Pumpstation ist noch nicht frei geschaltet, die müssen wir uns erst noch verdienen. Außerdem
könnten wir sie uns gar nicht leisten!

Okay, der Wasserturm steht, dann bauen wir gleich mal ein Abwasser Endrohr ein.
Dazu das Symbol „Klärbecken“ anklicken und die Verklappungseinheit anwählen.
Die Windrichtung beachten und das Teil weit weg von den geplanten Häusern aufstellen.

Unser Stadtbudget ist nun schon ganz schön zusammen geschrumpft.
Damit wir ein Kraftwerk für die Stromversorgung aufstellen können, brauchen wir erstmal
wieder Geld.



Wir klicken auf das §-Zeichen und es öffnet sich das Budgetfenster.
Hier nehmen wir dann 25.000,- $ Kredit auf (eventuell gleich noch einen Zweiten denn wir
brauchen gleich 40.000 $), schließen das Popup-Fenster und wählen das „Blitz“- Symbol an.

Hier wählen wir nun das Ölkraftwerk aus und stellen es unter Beachtung der Windrichtung an
den Stadtrand.
Als nächstes erfolgt dann die Gebietszuweisung, damit endlich Leben bei uns einzieht.
Dazu wählen wir das „Flächen“-Symbol (zwischen Straßen und Strom) an.
Grün steht für Wohneinheiten
Blau für Gewerbeeinheiten und
Gelb für Industrieeinheiten



Sinnvoll ist es, Industrie an den Stadtrand zu stellen, wichtig Windrichtung beachten und
Wohngebiete mit Gewerbegebieten von der Industrie abpuffern, siehe oben.
Mit gedrückter „Strg“-Taste kann man gleich ganze Felder zuweisen.

Nun stellen wir den Spielspeed auf Maximum. Unten Links sind Pfeile neben einer Uhr
ersichtlich, diese solange anklicken, bis alle drei Pfeile schwarz sind.

Jetzt ist es an der Zeit, ein Gemeindhaus aufzustellen, dazu das „Verwaltungs“-Symbol
(Tempel) anklicken und das Gemeindehaus auswählen.
Achtung! Wichtig ist, dass wir am Aufstellort des Gemeindehauses genügend Platz für
Erweiterungen haben, da später noch etliche Anbauten folgen werden.



Hurra, nun dürfen wir unsere Stadt auch so benennen, wie wir es wollen.

Dazu einfach den derzeitigen Stadtnamen anklicken und unseren eigenen in das
Aufpopfenster hineinschreiben.

Anmerkung:
Der Name kann hier im Laufe des Spieles jederzeit immer wieder verändert werden!



Im Beispiel heißen wir nun „Vorzeigedorf“
Mit dem aufgestellten Gemeindehaus lassen sich nun weitere Spieleingriffe verwirklichen.

Als erstes erhöhen wir die Steuern, damit wieder Geld in unseren Stadtsäckel kommt.
Dazu das §-Zeichen anklicken und bei Steuern die +-Taste solange anklicken, bis die Steuern
auf 12% stehen.

Wir wollen weiter wachsen!



Dazu bauen wir weitere Straßen an unserer Hauptstraße an.
Wir achten darauf, dass wir die Straßen versetzt zu den bereits vorhanden anbauen, sodass es
nicht zu Kreuzungen kommt. Das hält unseren späteren Auto/Bus- Verkehr besser am laufen.

Wenden wir uns mal kurz unserem Kraftwerk zu.
Anklicken und mit dem Werkzeug-Symbol den Editor öffnen.
Dort setzen wir nun den Haken bei „Annehmen globaler Rohöl-Lieferungen“ und entfernen
den Haken bei „An benachbarte Städte verkaufen“. Es könnte uns sonst ein Blackout drohen.

Erweitern wir nun die Infrastruktur!
Schule, Klink, Mülldeponie, Feuer- und Polizeiwache sind unsere nächsten Aufgaben.



Wir ziehen noch ein paar Querstraßen auf (dabei immer schön auf den Versatz achten) und
weisen anschließend die Gebiete zu.
Jetzt tun wir, was für unsere Sims, und zwar in der Reihenfolge, wie wir es für richtig
erachten und nicht, wie unsere dämlichen Berater, das heißt im Klartext, Sprechblasen-
Hinweise erstmal ignorieren!
Wir brauchen eine Grundschule, dazu das „Magister“-Symbol anwählen, die Grundschule
auswählen und im Wohngebiet aufstellen, links und rechts etwas Platz lassen.

Die Zufriedenheit der Sims in der Nachbarschaft steigt, dies wird durch grüne nach oben
gerichtete Pfeile symbolisiert. Die Schule anklicken und mittels des Editors (Bearbeiten)
einen weiteren Schulbus aufstellen.
Den Editor schließen und im Schulenmenü das Haltestellenzeichen auswählen.



Im Wohngebiet stellen wir nun reichlich Schulbushaltestellen auf, man beachte die
Zufriedenheit der Sims steigt, mit jeder Haltestelle. Der erste Schritt für gebildete Sims ist
getan, d.h. weniger Brände, weniger Kriminalität.

Für gesunde Sims brauchen wir eine Klink, das „Äskulap“-Symbol anwählen, die Klink
auswählen und irgendwo im Wohngebiet aufstellen. Auch hier wieder links, rechts und
dahinter etwas Platz freilassen für die Erweiterungen.

Als nächstes stellen wir eine Mülldeponie auf!
Für diese ziehen wir eine Straße am Stadtrand weiter auf und stellen sie dann am Rand auf.
Dazu das „Mülleimer“-Symbol anklicken und die Mülldeponie auswählen (bis zum
Recyclingcenter ist es noch ein langer Weg).



Dann auf die Mülldeponie klicken und mit dem Werkzeug den Editor öffnen.
Wir fügen noch einen weiteren Müllabladebereich und einige Fahrzeuge hinzu.
(evtl. immer auf den notwendigen Geldfluss warten, Spielspeedregler dabei auf max. stellen,
dieser steht in den Editoren immer zuerst auf min.)

So jetzt kommt es hart!
Wir wechseln auf die Ebene „Spezialisierung“. Dazu das „Wappen“-Symbol unten Links
anklicken. Nun haben wir auf der Menüleiste neue Symbole!

Hier wählen wir den Bohrturm aus und setzen unsere Ölquelle ins Ölfeld. Anschließend
wählen wir das „Handels“-Symbol an und wählen das Handelsdepot aus. Dieses stellen wir in
der Nähe der Ölquelle auf, dabei reichlich Platz für die Anbauten lassen. Mittels Editor ein



Öllager und einen weiteren Transporter dazu aufstellen. Im Untermenü „Weltmarkt
Lieferungen verwalten“ bei Rohöl in Gebrauch dieses auf „Export“ umstellen und mit „OK“
bestätigen.

Da blinkt doch was, oder?
Wir wechseln zurück auf die Stadtebene mit dem Stadtsymbol, welches wir unten Links
direkt über dem Wappensymbol finden.
Blinkende Symbole in der Menüleiste bedeuten immer eine mögliche Aktion, oder das was
aus dem Ruder läuft.
Wir klicken das Verwaltungssymbol an und stellen fest, dass ein Upgrade für unser Gemeinde
haus zu Verfügung steht. Das führen wir wie folgt durch:
Das Gemeindhaus anklicken.

Auf den Schalter Upgrade verfügbar klicken und unser Gemeindehaus verwandelt sich zum
Rathaus, an dem später viele weitere Anbauten auf ihre Aufstellung warten.



Mit Sicherheit sind inzwischen viele Aufräumarbeiten angefallen, nehmen wir uns diese doch
mal vor. Dazu klicken wir rechts unten auf das Raupensymbol. Aber Vorsicht mit jedem
weiteren Klick zerstören wir alles, worüber sich unser Mauszeiger gerade befindet.

Wir zoomen in das Gelände hinein und entfernen alles, was mit einem roten Raupensymbol
(Trümmer) und einem gelben Haussymbol (verlassenes Gebäude) so vor sich hinblinkt.
Danach sollte es wie nachstehend gezeigt aussehen.

Durch erneutes Anklicken des Raupen Symbols verlassen wir das Aufräumwerkzeug wieder.

Schauen wir doch mal wieder bei unsern Steuern vorbei, richtig das §-Zeichen anklicken.



Aha, wir können jetzt schon differenzierter die Steuern einstellen. Das machen wir dann auch
und stellen Einwohnergebiete auf 13%, Gewerbe auf 11% und Industrie auf 10% ein.
Wenn wir schon dabei sind und das Budget es her gibt, zahlen wir auch gleich unsere Kredite
zurück.

Über die Schalter „Spezialisierung“, „Ölquelle“ und „Handel“ und den entsprechenden
„Editoren“ bauen wir unsere Einheiten weiter aus. Sprich, wir erweitern um Straßen,
Transporter, Bohrtürme und Lagerstätten.

Mit den nächsten Schritten, sollten wir uns um das Aufstellen von Feuer- und Polizeiwachen,
sowie den weiteren Straßenausbau und die entsprechenden Geländezuweisungen kümmern.



Dadurch wachsen und gedeihen wir und nach einiger Zeit sieht das dann schon wie ein
Kleinstädtchen aus. Ab sofort nehmen wir die Hinweise von den Beratern ernst. Aber
Forderungen, die noch nicht machbar sind, wie großes Polizei- und Feuerwehr-Revier,
Flughafen, Zentralen, Gedenkstätten, Wahrzeichen, Großprojekte etc. ignorieren wir
weiterhin!
Wichtig! Wir stellen auch keinen Park auf, warum erkläre ich später.

Wenn also mehr Klassenzimmer, Probleme im Gesundheitssystem, mehr Polizeipersonal,
mehr Löschfahrzeuge angemahnt werden, kümmern wir uns darum.
Selbstverständlich vernachlässigen wir unsere anderen Aufgaben nicht.

Mehr Wohngebiete bedeutet auch gleich mehr Schulbusse und Schulbushaltestellen
aufzustellen!
Mehr Einwohner brauchen mehr Wasser. Also einen weiteren Wasserturm dazu.
Es fällt auch mehr Abwasser und Müll an, auch hier immer schön erweitern.
Selbstverständlich immer die Gewinnbringer wie Ölquelle und Handelsdepot weiter bis zur
maximal Stufe ausbauen.

Wichtig! Ab und zu mit der Raupe verlassene und zerstörte Gebäude entfernen. Das hält
Gesindel und Brände niedrig.

Wenn die Feuerwache eine Feuershow abhalten will, dann lassen wir das zu, denn das bringt,
wenn wir die Vorgabe von weniger als 5 Bränden einhalten, 50.000 $ Belohnung ein.
Dazu mal kurz die Pausetaste drücken und alle zerstörten und verlassenen Gebäude entfernen,
anschließend auf Fullspeed stellen und während der Show abgebrannte Gebäude immer sofort
planieren. Das sollte zum Erfolg verhelfen.

Einen weiteren Bonus von 25.000,- $ können wir uns mit Müll verdienen. Wenn also die
Jungs eine riesen Party feiern wollen, die Müll verursacht, lassen wir das auch zu und achten
nur darauf, dass wir mindesten 5 Müllfahrzeuge im Einsatz haben.

Ab 15.000 Einwohnern steht dann wieder mal ein Rathaus Upgrade zu Buche!



Wir stellen nun die Versorgungs- und Finanzabteilung auf, was uns weitere Vorteile bei der
Spielgestaltung bringt. Wir dürfen nun Kläranlage und Wasserpumpstation aufstellen und
können die Steuern noch feiner justieren.

Also stellen wir doch mal eine Pumpstation auf.
Ups, wo ist denn das viele Wasser geblieben? Durch die vielen Gebäude ist nämlich der
Grundwasserspiegel abgesunken.
Tja, reichlich Wasser gibt es nur noch im Bereich unserer zweiten Ölquelle, da müssen wir
wohl in den sauren Apfel beißen und die Station direkt darüber aufstellen.

Direkt gegenüber stellen wir dann die Kläranlage auf, klingt Irre, ist es aber nicht!
Das geklärte Abwasser wird nämlich direkt wieder in den Boden verbracht und hält dort
unseren Grundwasserspiegel aufrecht.



Damit die Klärstation auch die Arbeit auf nimmt, müssen wir alle Abwasser Endrohre
stilllegen, diese können danach auch abgerissen werden.

Als nächstes passen wir unsere Steuern wie nachstehend abgebildet an:

Mit dieser Einstellung habe ich die Besten Erfahrungen gemacht. Es kommt ordentlich Geld
ins Haus und die Zufriedenheit liegt ewig lang bei >80%. Erst wenn wir eine höhere
Zufriedenheitsrate benötigen, stellen wir die 11% auf 10% zurück.



Nun wenden wir uns wieder unserem Straßensystem zu. Als erstes die Geländezufahrt.
Hier ist ein Kreisel von Vorteil, also die Abriss Raupe ran und umgebaut. Aufpassen, dass wir
das Kraftwerk nicht mit abreißen.

Herausforderungen, wie die obige, nehmen wir selbstverständlich an, diese bringen immer
einen Bonus fast nie einen Malus.

Ab 30.000 Einwohnern gibt es wieder ein Rathaus Upgrade, hier bauen wir nun die
Verkehrsabteilung an.



Ab sofort dürfen wir auf Busse, Züge, Schiffe und Flugzeuge zugreifen.

Züge sind nicht, da wir keinen Gleisanschluss auf dem Gelände haben!
Flugzeuge sind noch lange nicht finanzierbar!
Fährhafen kann warten!
Also ran an die Busse. Ein Shuttlebus Depot mit den entsprechenden Haltestellen ist unsere
nächste Aufgabe. Mit dem Busbahnhof warten wir bis vom Berater die Aufforderung kommt,
oder die Stadt auf >50.000 Einwohner angewachsen ist.

Es brummt, nun kann uns nichts mehr aufhalten. Bei 40.000 Einwohner steht uns die
Bürgermeister Villa zu. Diese stellen wir sehr gerne auf, nicht weil wir eitel wären, nein
sondern weil diese in Ihren direkten Umfeld die Zufriedenheit immens nach oben treibt.



Also den Standort mit Bedacht auswählen.
Der Platz wäre gut, aber es passen nicht alle Anbauten daran, erkennen kann man das an den
roten Rechtecken, welche die geplante Aufstellfläche zieren.

Im nachstehenden Bild passt dann alles, also immer erst ein wenig herum probieren.



So sitzt, passt, wackelt und hat Luft.

Wie man sieht, geht die Zufriedenheit schon nach Oben.
Das geht dann mit jeden Upgrade so weiter.
Für uns bedeutet das, es werden mehr und Besserverdienende zuziehen!



Na also, das erste Upgrade steht an.

Wir können aus 4 Anbauten auswählen und entscheiden uns für den Brunnen.
Diesen stellen wir dann am vorgeschlagenen Aufstellort auf.
Bei den weiteren Anbauten gut aufpassen, dass man sich weitere Anbaumöglichkeiten nicht
verbaut!



Der Berater fordert mehr Klassenzimmer ein, aber unsere Grundschule ist doch schon voll
ausgebaut, was machen wir jetzt?
Wir stellen eine Hochschule auf, möglichst nah im Bereich von Industriegebieten, da die
Hochschule dort für verbesserte Techniken sorgen wird.

Was will der schon wieder? Einen Fährhafen!
Okay bei >50.000 Einwohnern und mehr als 750.000 $ auf dem Konto können wir uns das
locker leisten.
Sehen wir uns mal nach einem guten Platz dafür um. Wir können links oder rechts am Strand
aufstellen, entscheiden uns aber für links, da wir dort keine Industrie und Müllhalde in der
Nähe haben.



So steht, also ran an den Editor und noch das Touristenterminal und das Schildchen mit
angebaut.

Was fehlt noch?
Klar die Straßenanbindung. Die machen wir aber eleganter mit schönen Bögen und nicht mit
rechteckigen Winkeln.
Das Straßensymbol anklicken und dann unten links auf Höhe des Beraters den Kreisbogen
auswählen dann die Straßen links und rechts vom Fährhafen aufziehen.



An der neuen Straße weisen wir Gewerbegebiete aus und stellen auch gleich 2-3 Park-and-
Ride Einheiten auf, diese finden wir im Busmenü.

Schon wieder eine Forderung, die wir noch lange nicht erfüllen können.
Ein Großprojekt anzugehen, hat solange man nicht zu den Multimillionären zählt, keine
Zukunft!



Kümmern wir uns lieber um unsere Schulen und Villa Upgrades. Das bringt viel mehr.
Upgrades bis Level 9 an der Villa sind locker einzuspielen. Danach wird es etwas schwieriger
und verlangt ein wenig Geschick beim Steuer- und Stadtplanungsmanagement.

Heureka! Willkommen im Club der Millionäre!
Jetzt sollten wir uns überlegen, wo wir mit der Stadt hin wollen, da haben wir mehrere
Möglichkeiten:
Ein Handelsimperium – mit Öl- und/oder Elektronik Business
Touristenstadt – mit Wahrzeichen, Parks und/oder Attraktionen
Zockercity – mit Spielhallen und Kasinos
Multi City – wir beginnen eine neue Stadt und bauen dann gemeinsam an einem Großprojekt.
Hier müsst Ihr euch dann selbst entscheiden.



Da war doch noch was! Genau, warum man keine Parks aufstellen sollte.
Sobald man den ersten Park aufstellt ändert, die Spiele Programmierung ihr Verhaltensmuster.
Man hat massiven Einwohnerschwund und nur geringfügig ansteigenden Tourismus mit dem
Ergebnis, dass die Einnahmen total zusammen brechen und man schneller Pleite ist, als man
das Ganze abfedern kann, vor allem als Anfänger.
Als weiteren negativen Nebeneffekt hat man durch den Einwohnerverlust auch noch mit
schließenden Versorgungseinheiten zu kämpfen. Ein Kraftwerk, oder eine Pumpstation, die
wegen Personalmangels schließen, bedeuten nahezu den Gau für unser Städtchen, besonders
wenn man es nicht sofort bemerkt.
Also erstmal Finger weg von den Parks und im Baukastenmodus selbst Erfahrung sammeln.

So nun noch ein paar Feinheiten zur Spielesteuerung und all den vielen versteckten Schaltern:

Mit gedrückter linker Maustaste und Mausbewegung lässt sich das Gelände drehen und
kippen.
Mit gedrückter rechter Maustaste und Mausbewegung lässt sich das Gelände Ein- und
Auszoomen.
Mit drehen am Mausrad kann man in die Stadt Hinein oder Heraus Zoomen.
Diese Aktion funktioniert blöderweise nicht bei aktiven Planierraupen Tool!

Hier nochmals die wichtigsten Karten und Funktionsschalter:
Anmelde Karte vor Spielbeginn

Die Regionsübersichtskarte mit den akquirierten und freien Stadtplätzen, momentan ist nur
eine Stadt belegt alle anderen sind noch frei.

Im Bild unten links das Fenster, ist die „Wand der Region“ über die Informationen und
Nachrichten der Spieler innerhalb der Region ausgetauscht werden können.
Hier werden auch automatisch wichtige Ereignisse kundgetan.



Hier die Regionsübersichtkarte aus dem Spiel heraus geöffnet, mittels des hellblau
hinterlegten Schalters links Unten.

Aktiv der Schalter für das mögliche Großprojekt und die entsprechende Ansicht dazu.
Angezeigt werden die 4 möglichen Großprojekte und welches bereits ausführbar wäre.



Mit dem Schalter links Oben kann ebenfalls die Wand direkt aus dem Spiel heraus auf
gerufen werden.
Der Schalter ganz rechts Oben ruft das Options- Menü auf, über welches das Spiel auch
beendet wird.

Mittels des Schalters Einstellungen lassen sich Grafik-, Audio- und Gameplay- Funktionen
einstellen.



Hier meine Grafikeinstellungen

Vom Schalter „Licht“, welcher auf „Minimum“ steht, sollte man tunlichst seine Finger lassen.

Das kann üble Spiel oder PC Abstürze nach sich ziehen.



Gameplay erklärt sich weitgehend von selbst.

Die nachstehenden Karten sind Detailkarten, die mittels des Schalters rechts Unten aufgerufen
werden können.

Grundstückspreise, um diese zu erhöhen, können Parks oder Bonus (Bürgermeister- Haus,
Villa) eingesetzt werden.



Ausbildungskarte, schwänzen irgendwo Schüler den Unterricht weil, es keine Schulbusse
gibt!

Stadtbushaltestellen (nicht verwechseln mit Schulbushaltestellen) und deren Auslastung.

Es folgen die Stadtansicht und Spezialisierung mit den wichtigsten Untermenüs.

Aktiv der Schalter für die Stadtansicht und das dazu gehörende Menü.



Aktiv der Schalter Spezialisierung und das dazu gehörende Menü.

Aktiv der Schalter Kultur und ersichtlich die weiteren Untermenüs, deren Inhalte aber erst
anwählbar werden, wenn am Rathaus die Tourismusabteilung aktiv ist.
Nachstehend die Möglichkeiten für die Wahrzeichen Auswahl:



Die beiden Stadien:

Das kleine Stadion (Messegelände) ist völlig ausreichend, um Profit zu machen.
Dazu muss man eine von drei Veranstaltungen starten!

Das große Stadion bekommt man so gut wie nie Ausverkauft und man zahlt meisten drauf!



Attraktionen:

Spiele Freaks haben sich wahrscheinlich auch das Zusatzpaket „Freizeitparks“ gegönnt.
Damit kann man im Vollausbau des Freizeitparks auch richtig Geld machen, opfert aber fast
ein Drittel der Geländefläche für den Park.

Andachtsstätten:

Kirche, Moschee, moderner Tempel und Asiatischer Tempel sind anwählbar

Auf den nächsten Seiten noch ein paar wichtige Hinweise, um erfolgreich zu bleiben!



Was man unbedingt zwischendurch überprüfen MUSS!!

Strom: Wichtig ist, dass der Tacho immer im grünen Bereich steht!

Wasser: Wichtig ist, dass der Tacho immer im grünen Bereich steht!

Das gilt analog für das Abwasser!

Klink, Feuer und Polizei sollten im fortgeschrittenen Spiel >30.000 Einwohner nie mehr als
1-3 Kranke, Brände oder Verbrechen melden, ansonsten sofort handeln.

Eine komplett ausgebaute Mülldeponie reicht völlig aus, eine weitere bringt keinen Vorteil
sondern nur Kosten.

Dasselbe gilt für das Recyclingzentrum, welches man unterschiedlich ausstatten kann.
Gute Erfahrungen habe ich mit 2x Leichtmetall- und 1x Plastik- Aufbereitung gemacht.
Die Metallaufbereitung braucht man nicht unbedingt. Wenn man das aufbereitete Leichtmetall
wieder verkauft, macht man damit den doppelten Gewinn als mit aufbereiteten Metall.

Schulen:

Eine Grundschule voll ausgebaut, muss sein.
Ein Gymnasium kann, muss man aber nicht haben!
Eine Hochschule ist Pflicht, damit erreicht man Technikstufe 2, die Schule kann um bis zu
vier Module erweitert werden, sollte man auch machen, da sonst schlecht ausgebildete
Arbeiter für Ärger sorgen!
Eine Uni ist sehr teuer, bringt aber Technikstufe 3 ins Spiel, dies sollte man nach Gusto
entscheiden.

Verkehr:

Busse müssen sein, wenigsten ein Shuttlebusdepot und ein Stadtbusdepot voll ausgebaut sind
Pflicht
Straßenbahnen kann, muss man aber nicht haben, sollte der Trafik überhand nehmen, sind sie
eine gute Alternative.
Zug: Wenn ein Gleisanschluss vorhanden ist sollte man immer einen Bahnhof aufstellen.
Gute Erfahrungen habe ich mit zwei sich diagonal gegenüber liegenden Bahnhöfen gemacht.
Gleise rechtzeitig verlegen oder entsprechend Platz frei lassen.
Den Flughafen braucht es nicht unbedingt, außer man hat eine auf extremen Tourismus
ausgelegte Stadt gebaut.
Luftschiffe: Wer das Zusatz Set hat kann damit auch seine Strassen entlasten.



Straßen:

Eine ganz große Falle stellen 2-spurige Straßen dar, diese lassen sich ohne Abriss nicht auf 4-
spurig Upgraden.
Beim Abreißen zerstört man unter Umständen wichtige Infrastruktur, da diese immer an
Straßen anhaftet.
Deshalb darauf achten, dass man wenigstens einen großen Kreis durch die Stadt mit einer 4-
spuriger Straße gezogen hat.
Nur mit 2-spurigen Straßen zuarbeiten, gibt der Trafik bei höheren Einwohnerzahlen nicht
her.
Man kann nun auch Brücken und Tunnels über Strassen und Gleise bauen, wenn es das
Gelände denn zulässt.

Ein Klick auf den Smiley unten bringt nachstehend Info zu Vorschein, alles größer 75 % ist
Okay.



Ein Klick auf das Leutezeichen links neben der Einwohnerzahl bringt nachstehendes
Infofenster hervor

Ein weiterer Klick darin auf Detail zeigt diese dann diese an. Achtung man kann darin auch
noch weiter nach unten scrollen.



Ab 75.000 Einwohnern steht wieder mal ein Rathaus Upgrade an.

Man kann nun entweder Bildung, Sicherheit oder Tourismus hinzufügen alle anderen Module
hat man ja schon. Ich persönlich nehme immer erstmal Tourismus, dann bei 120.000 noch
Bildung und wenn man lange genug durchhält gibt es bei 240.000 auch noch die
Sicherheitsabteilung.

Einfacher ist es jedoch, wenn in der Region eine zweite Stadt gestartet wird, denn dann kann
man ab 15.000 Einwohnern die fehlenden Einheiten dort dazu stellen.

Die frei geschalteten Abteilungen gelten für die ganze Region, man muss somit nicht jedes
Mal alle Module neu erspielen.
Der Erste ist halt der Dumme, der muss halt leider in den sauren Apfel beißen.

Aber wenn der Spieler unerwartet seine Stadt auf gibt, werden bei Ihm alle
Verwaltungseinheiten geschlossen, das bringt bei allen anderen Mitspielern in der Region ein
heilloses Chaos hervor, weil plötzlich Pumpstation, Kläranlage, Verkehr etc. nicht mehr
funktionieren, weil diese ohne Verwaltung nicht betriebsfähig bleiben.

Diese müssen dann nachrüsten, was fast nicht mehr gelingt, weil man ja schon meistens mehr
als 75.000 Einwohner hat und somit das nächste Upgrade erst bei 120.000 ansteht, welches
dann eine (und nur eine) Einheit frei schaltet. Herbert kann da schon mal sein Leid klagen.

So nun noch etwas zum Aufstellen von Gebäuden.
Manche Gebäudeteile müssen nicht zwingend an das Hauptgebäude angebaut werden,
sondern können auch etwas Abseits stehen.
Die möglichen Aufstellplätze werden durch hellblaue Punkte angegeben.
Im nachstehenden Beispiel mit dem Rathaus kann man das ganz gut erkennen.
Das obere Bild zeigt einen möglichen Aufstellort der Bildungsabteilung nach unten rechts
vom Hauptgebäude ausgelagert.
Das Bild darunter mit dem gleichen Gebäudeteil einen möglichen Aufstellplatz links vom
Hauptgebäude.



Mit diesem Schalter kann man die Anzeige von Freunden aufrufen und einen Chat starten.

Ein bisschen was habe ich noch verschwiegen, aber sonst wäre es ja langweilig, wenn man
keine eigenen Erfahrungen mehr sammeln könnte. Ich wünsche euch allen viel Erfolg.


